
Fin Sefeß Der Sebensfülle

antfite en DEr en Des NT  1  tfelalters UnND Der HKenaifjance,
Der Harocdmenich Der en Der Auftl runNgszeif UunDd DPS “Sabhr-

hunDderfs beben fich ganz Deutlich boneinanDder ab %)as i{t PeINe bekannte af-
fache %Jie Unter| deidungsmerkmale itreifen nicht oloß Die ernNaDde tie
greifen nicht NUL in einige MmwWenIge Vebensäußerungen ile Deftimmen vielmehr
ganz wefentliche Snhalte unDd Seftaltungen un Soben PINEeS Zeitalters, fie
Drücen allen Geiten jeiner I$Spife unD Breite, jeiner RAul£tur UnD ivilifation
gin önunDd Plar gegoflenes Sepräge aur Otebhen UnND Sebhen Der NRhythmus
Der Hewegung unD Das gemwi Der NRube Das Cbenmaß UND DIie Sliede-
LUNg Der Kebensgewohnbeiten uUnD Der Anfprüche Das Xoben: aber auch Die
ethoDde D2$ %enkens unDd Die bemwegte Iltannigfaltigkeit DPsS Sübhlens, Die
Art DeS nrajens wijjen|chaftlicher s$ragen UunDd Die Handferfigkeit in einem
anftellig-wirkfjamen Betrieb: {ogar 1e Außerungen Der SrüömmigEeif unD Die
Nlaßnahmen Der CErziehung, DDLE alleın aber auch Das KXunftempfinden unD
jeine CSrfüllung im KXunftmwerk geborcdhen mebr DDeEer weniger bewußt, mebr
DDer weniger willig Diejem allmächtigen (S£tivas, Das Nan $2 ,nr ‚a\  aU ’ ”» g p Yd
e1ne ‚mU l fra nennen Fann Lebensgefühl nicht einfach eitftil Denn
Der Giil felb{it IDIr a1s Dem Yebensgefühl geboren

(Ss hält außerorDdentflich er Das Yebensgefüh in eine umfafjenDe, PIN-

Deufige s ormel zu zwingen $)b Inan feine Chöpfermacht auls einem
einzigen egje ableiten Darf Dob PINe Sruppe DDN Sefegen vielleicht erit Den
Keichtum Des Sebensgefühls auszudrücen DeCMAg, ijt eine unent{ch)iedene, DDN
giner Flaren Söfung noch ebr Del enfrernte Srage

Mlle eben genannfen Er{ hHeinungen Des QXebens Die DDN Diejem QXebens-
gefühl beberr{cht ivDerDden UND DDN ibm Das Giegel Der lebenDdigen Z4Sirflichkeit
aufgedrückk erhalten, finD Leichter zujammenzurajjen. San Fann ile als „Le-

Q  A  \ sfülle” bezeichnen. (Sin Kurz- ND Kunftausdruck allerdings, Der feinen
Bolgehalt erit Der Deufung berDankt.

Sefege Der Yebensfüle PINPS » eifraums aufftellen, el nicht HUL Die
Segenwart verftehen un auslegen; auch Der Dr  ung fem unD Sang IDPL
Den Deuflich {ichtbar Im Xicht Diefer Gefegmäßigtkeit jd INnan lernt Das Soben
Ourch IiSilen UND S at melltern; Denn auch Die Yebensführung unD $obens-
vbeberr  ung müfßen i im on UunD aEf Diejem unerbittlichen Dirigentfen
unteritellen.

ÖYbne Den Anfpruch 5 erheben, Das Yebensgefühl Der Segenwart in eine
inzige, allmächtige UnND allwiffenDde Sormel 5 bannen, möchten IDir DochH DEL-
en Die Sebensfüle unferer Zeif mwenigitens in giner KReihe brer beDdeuf-
{amf{ten AÄußerungen, Der rührenDen MNiacht eines umfafjenden Sefjeges an

zuberfrauen
(Ss hanDdelt UumMm Das Der Sanzbheit %ie Sanzbeitsforfcdhung

it [d in volem Sang San u  er ibre ItotmwenDdigkeit ND ibren Banu, In
Teui rer Übermwmindung Der ungevrDneften MNeafjen unD Der vbereinjamten
Sinzelbheiten, n ibrer YSereinheitlichung Der zahllojen Iitannigfaltigkeiten im
Snbhalt UnD in Den etYHODeEN aller Seifteswiffenfchaften UND TEr Be-
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zwingung Der auseinanderfalenden Teilftücke itofrlicher unDd feelifcher Cr{DHei-
NUNgEN; man glaubtf auf Dem Sebiet Der Kunft ganz Deutlich en wie
einzelne großeeifter Die un Der Augenblidsfarben unDd Der NiComent-
eindrücke Durch gine NEeu entDecte geiftige Sanzbeit Im $oben unDd Z2Hefen Der
Catfur, i CScOhmerz und in Den SreuDen DerHNlenfchenfeelen, in ibrerer
riffenheit unD ibrer Qiebe üÜbermwunDden baben

85ir möchfen Ier Das eje Der Sanzheit DDN einem ganz eigen-
arfigen Otandpunkt auS befrachten. Yit Dem Dafein Diefes Sefeßes it aber
eine allumrafienDde 383 ire{amfteit nicht DDN felbft gegeben; muß Durch Yser-
jerung jeiner NWefenserkennfnis unD Durch Anmwmendung auf alle Sebiefte Des
Xobens erit fruchtbar gemacht werden.

Diefes GStreben nach Sanzbheit { cOLießt nafurgemäß Das Droblem PeiINPS be-
mm{£ien WVBerhältniftfes Der Seile ZUum Sanzen in ber eben in Diejem
Dunekte erbeben alsbald gewifje ©cOwierigkeiten: erit nach ibrer S öfung
wervden IDIE unfer Sebilde Der Sanzbeit, MmIie beute DentenDe Nlenfchen
Lebhaff£ be{Häftigt, voll unD Flar begreifen.

3unächft inenDet Inan e1n, gemwi mit Recht Daß Die Sanzbheit allen Xeiten
DenfenDde Köpfte mächtig N3Z00; Da tie DOCH eine Zufammenfaffung MmMannig-
faltiger Speile einer Sinbheit befagtf Ponnfe man HUL in ihr UND Durch tie eine
befriedigenDde pbilofopbhijfcdhe fit£lich-religiöfe, allgemein wiffen|cOhaftliche, Eünft-
eri{che Yöfung Ur alle Durch 1e WVerfchHiedenheiten unD Die Hefonderungen
aufgegebenen Sragen unD NRatfel nden

%Jas zweife Hedentken: Can zweifelt {ogar, einDar auch mif trefflichen
SrünDden, 98 bejonDdern Sanzheitsvormwmurf unD befonDdern Sanz-
heitsgegenftand als Dem allumfafjenden AHusdruck unferes beu gen QXobenss-
gefühls. %Jenn Dieles HBetonen DPS Sanzen In einem ar ausgeprägten
egenfa ZUuUL GCGelbftändigFkeit Der Seile $ jag£ MAan, Das bezeichnenDifte
erEmal DPS Sebensgefühls unD Stiils 1 Barort

e Aufbellung beider Sragen wmirxD uns biele ©chritte weiferbringen
» weifellos i{t Das ur)ucmen un Beitimmen zulammenfafjfienden

SCinbeit DIe IMMer zugleich in irgenD einer Sorm, ein Sanzes fein irD DL  an-  v
genDde UND DringenDe Aufgabe Der Zifenfhaft Der Kunft Der KXebensweis-
beit DPS religiöjen, politifchen, gefellfchaftlichen wirfki Haftlichen Sorfcdhens

ber Die Der JItenfchbheit Der 2ifnenfhaften Ja auch Der KXünfte,
lLebrf£, Daß man auf vertchiedenen Aegen ZUT Heftimmung Der Sanzbeit ge»
langen UND aur mannigfaltige Aeife j ASerhältnis Den Seilen um{chreiben
fann. Sanze CEpochen WINOgEN DO  } Sinzelwefen auUuS, DDN Den vereinzelten Sr
{dheinungen DDN Den beiondern $Sormen unD Seitalten UND itiegen auf Diejen
Ötufen AUT Sanzheit uUunD um{fchließenden SCinbheit auf. %Jas IDAr ir pbilo-
{opbifcher 28eg; erit Dieje Otraße brachte e Ochritt ©chritt AZUETE (Sr.
Penn£fnis 0PS S®öttlicdhen DEr Yeen, DPS CSchönen, DPr en Srundlagen,

umrTajjenden Sanzbheif. Vraktifche Cinzeln ofmenDigkeiten, Einzelbeobach-
fungen uUnDd Crfahrungen führfen 5 jenen eiten, auch bei Der Ötilentwidiung
im eNgeren ©inn, einer Anordnung Der Feile unDd auf einmal
itand ein ganz berichieden aufgebaufes Sanze, eine wefentlich anDers
Kunftfchöpfung DDLE Den Augen DeS Seiftes Sar DIie Sanzbheit einmal enf-»
Dec£ 1D LIDArm£fe IHAN an ibr, man genD e ftaunenD unD TreUDIg; blieb
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aber bei ibrundDen Seilen DIie bei zwei Keihen fteben DerenNerknüpfung
man anerlannte: mitf Deren Auseinander ND Hneinander, als 3Zufammen--gehörigfeif, INan aber begnügte: Jisertf unD OGinn Der S eile IDDg INan
nebenber felbftändig UND in gemwijjer ABeife jogar unabhängig DDN Dder OGanzbheif,

GD bat Denn jener er SinmwanDd Die Aerfchiedenheit Der Iege AUELK Sanz-
beit uUnD Die O©onDderart Des genießenden Kubhens in f STüberjehen.

Sanz anDers geftaltete Die Anfchauung UND Beurteilung iIm Baroct,
Der uns an weiter OGtelle borgebalten DurDde. 83ir hbaben Das bei anDderer
SGelegenheit ausgeführf * uUnND möddten bier eben NUur eines Der ef{ens-
merEmale erinnern Die ©inngebung Der S eile nämlich ausf{cOhließLich aus Dem
O©anzen fließenD ibr vollkommenes Aufgeben im um{Oließenden Sefamtwert
Den VBerluft ibrer jelb{tänDdigen Seiftalt UnND Seltung, Die ASerwirklichung ihDrer
HZedeufung UnND Hedeuffamtkeit allein aus Der HDdee einer alle Teilftücke in
bergenden Sanzbheit Und Damit bängt au ch Der anDders gebabhnte I8eg AUTE
Sanzbheit zufjammen nicht DD  : Cinzelteil zum Sanzen, gebht DDN
Der Sanzbeit aus unD iteig£ zu Dden Seilen Derab. Diefes Teil-SGanz-Berhältnis
DeS HBarodzeitalters Lieg£ außerhalb unjerer beufigen Seilart.

Unfer heufiges Urteilen unDd Empfinden it i renger UunDd 1charferu
DUurch Die Schule UunD ©SodDOulung Der Cinzelforfchung, Der abgejonDerfen (S1r.
tahrung, Des jorg{am DurcHgeführfen CErperimentes bindurchgegangen, Je
mwieDder auf irgenD einem (Sebiet eriten 28Veg DDN unfen nach oben DD  3
Sinzelnen unD Hef{onderen ZUM Algemeinen unND Artlichen DDN Den Seilen
zum Sanzen, grunD{äßLich unDd mefhoDifch verleugnen %Jie geniale Snfui-
fion Yreilich rügt in Feine Sangart e DICD efs UunND überall ibren Slug
nach eigenen Sefjegen nehmen. 83ir {prechen aber hbier DD  { allbehberr-
iqdhenden Kebensgefühl unjerer Zeif, nicht DDN Den CEritaunlichkeiten PINeS
JilCeifterflugs.

1in großer Unterfchied Die IN eriter Gtelle ge{childerte Denkweife
Im Srobern Der Sanzbheit Der 22g DDN Den Seilen AUM Sanzen, beiteht
Dennoch %Jas HezeichnenDde UNferes Deufigen ASorgehens Der Uns gemäßen
Urdnungsfolge, lieg£t in einer Mr£tf NKeflerion, IDenNn INan 10 jagen Dart in
Kückftrahl Der DD  { ereifs gewonnenNen Sanzen auf Die Cinzelteile gezüct DICD

%Jas Sanze mwmirkt Dann { öpferifch bei einer ©inngebung Der Feile
C)) Darf InNnan mobhl Die ache bünDdigiter DIM ausDdrücen %)  12 Feile be-
Ffommen DUrcdH Die Sanzbheit 3umwacdhs MSSoprf ND ©inn, mandmal
auch nhalt Den DIie Zelichtung Durch Die Sanzbheit gleichfam QOuUS feinem
©chlafe erEt Und Das CEritaunlichfte Diefer Nenu gepragfen, umfafjenDden
Sormel i{t noch PINe 2t!weife, bisher unbeachtefe aynrchei %Jas IDaAS InNnan Deufe
auf 10 vielen Sebiefen „TeINE Sachlichkeit nenn ijt mit s ormel nicht
NUL gleichläufig, )onDern {elb{t£ gleichbedeufenD Sreilich nicht mif DanDd-
wertlichen, geift- HND zumal phantafielofen, (tofflich verftladvten UND UN£fer Der
cohen au einer FErämerbaften [oß JCuBgLichkeit üQzenDen ©achlichteit Die
IDIE noch DDLC Furzem erdulden mußfen; mwohl aber begegnef ficH unfer eje
mMIiE einer vbergeiftigfen ©achlichkeit, Deren IHufganag IDIC beute rleben Sine
Sachlichkeit alto, welche DIe Hrauchbarkeif Des Sanzen auUS Der Brauchbarkeit
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Der le bera meißel£, zugleich aber auch, fhon bei Der VBerarbeitung jedes
Teiles, DDN DerHdee Der CSchönheit DesS Sanzen begleitet unD gelen£ft DIr  D:
Das bedeufet DOCh wobhl eine ©achlichkeit, Die ein R K e{frahl DD Der
SGanzheit auf Die S, eile Fennt£ ND wirtken Läßtf, eine Sachlichtkeit,
DIie ZIDAT überall Den unmiftelbaren weck itreng iIm Auge bebält, Dabei aber

felb{it nı  [al als Endzweck behanDelt, jonDdern als Nittel, n  n Das Cinfache
mit£f Cchönbheift, Das BraucddHbare mif£f edlem MNiaß unD mit INannigfaltigkeit
Der Sormen ® rüllen Die gegebene in 3Zufammenhängen, Die
Der berEnüpfenDe ASerftanDd erit entDderckt 5 {cauen I$3ip INan gelernt bat
Daß nicht nu  &s Die Langweilige inie, jonDern auch Der geglieDderfe KRaum Jach-
lich jein fann, nicht NUuUr Die CEintönigkeit Der sSarbe {onDdern geravde Die Über-
lagerung verfchiedenerHarben, Die fich je nach Der Höhe und Breite Der
DeS Kaumes, Im bunt einfallenDden Sichte ver{chieden wider{piegeln; DIie man
Das ausS Dem CinflußDes Sanzraumes auf alle Sinien, Der arbigen Sanzbheit
aur DIe Cinzelfarbe gelernf bat, 10 lernte INan auch, Daß auf allen Sebieten
PINEe achliche Darftelung gar mwobhl Heleuchtung, jja auch IWahrheitszumwvachs
erhalten Fann unfer Herbeiziehung DeS Snbhalts unD DeS Slanzes Der Sanz-
hDeit. Yltan entDercte eine ©oachlichkeit, welche Die Einzelfachen DD  } böberen
CStandpunkt Der Sanzbheit aus NEUEBR Zufammenhänge bringt£ Diefe enfitehben
nicht einfa c aus Dem abgefrenntfen Ding {elb{it In jeiner Berührung mif anDdern
Einzelgegenftänden ; IMan er]Oließt Die 3ufammenhänge aus einer ur  au
DEr Sanzbheift, epiner biftori  en pfydhologifcdhen me£YDDI  en, Fünftleri{chen,
mefaphofifchen SGanzbheit, Die Dann auch Dem Cinzelwejen als SlieDd als Teil,
eine umfaffenDdere HBedeukfung, einen ungeabhntf fieferen ©jinn verleiht.

%ie moDderne vergeiftigte ©achlichkeit jag£t alfo Los DDN Der JCUBLIHLEILS-
wDu£f Der fyrannifch aurfjälligen Seile ND erhbeb£f ficH AUL Anerfennung eiINer Die
Seile beberrichenDden, Die Feile mf ©inn erfüllenDden Televologie unjeres
Gefeßges Der Sanzheit.

Gomit ivaren  AB beiDde CSinmwanDde gelÖöft. ine nNneue Mr£ Der Sanzbheit er{cheinf
Flar als Segenmwarfsgefeß unD als MHıusdruck unferes beutfe herr  enven Xobens-
gefühls ‘ie i{t arflich ver{chieden DDN einem allen Aeiten gülfigen, metho-
Di{ch  ifjen{cOhaftlicdhen Seiftesgefeß Der Sanzbheit; ‘ie unfer{cheiDdet ficH aber
au ch gans wvefentlich DDN Der Sanzheitsempfindung DEr Barodzeif.

Hmmerbhin DarfIHNan Das einzigarfig Yteue unfjerem eje nicht ber-
freiben, olfenbart nicht einfach eftivDa Jliedagewetjenes. Diefe Rücbeftrahlung
Der Seile mif Der aUS ibnen geivonNNENEN Sanzbheit unD Damit PINe NEeue 1inn-
gebung Der S pile wWurDe M7 UnND überall aur einzelnen STeilgebieten
angewanDf Ceift reilich ohne ganz tlarbewußten Sinblick in Den metDo-
Di{chen UnND inhaltliqdhen M$Sprf Dieler Seiftung. Sten i{t eufe DIie volbemwußte
Ausdehnung DeS Sefeßes auf 12 gejamfe KXebensfülle, Neu Die (Sr.
Fennfnis Der alla P I ein Sefegmäßigkeit telbft UND ibrer ungemeinen HBe-
Deufung.
Yber alle genußreich befchauliche He{ häftigung mit Dem Drimat Diefer

Sanzbheit bleibt unmwirkjam unD unfruchtbar, ipenn UunNs nicht gelingtf, Diefje
Sröße Y  ur  AA Das QXeben brauchbar geftalten. %)as i{t ein Sang i Die 3ir
Lichteif. (Sr irD wefjentlich erleichtert Durch Die Tatfache, Daß DEr Sanzheits-
geDdanfke mif unjerem gegenmwärtigen Yebensgefühl zufjammenhängt uUunD am
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felbitBabhnunDd Naum Nan bat mitfRechtgefragt$,Db
überhaupt ein OStil. eine Wiffenfchaft, Pein Qebensausdruck,eine Sorm{prache
ein Kunftimwvert, ein politijches DDELr erzieherif{ches Syftem DD  e Yebensgefübhl DEr
Zeit gans unabbängig balten Fann. %Jie Bejahung (Heintf einleuchtfenD. Nan
{pricht Doch immer DDN en{chen Yebhrgebalten ND Ördnungen, Die DDN ibrer
Gegenwart unberührf, Ja ohne ASerftänDdnis rür lie Durch ihre Aeit UunD Y Se1t
wunDeln. ©D ganz Elar i{t aber Oie ache nicHE %Jenn S fauchen Da gleich
zwel Keihen (olcher Unentwegten aur Bergangenheitsmenfcdhen unD 3 uEunffs-
menf{chen %Jie echten Sufuriften jinD aber nichts iveniger als gegenmarfsS-
tremD ©ie iteben reit aur Dem Boden ves Sages, jind aber G©Geber in Die
ZuEunft unD ziehen bereifs Die Dn NUL {päteren Se  ern fichtbaren (Sro
gebnije au Dem GSoll unD Haben Ter Zeif ©ie üÜbermwinden Die SHrrungen,
verbeifern DIie Jitängel vervollitändigen Die wertvollen 3üge

ber guch Die ASergangenheitsmenfchen, Denen IDIE Das ASerftänDdnis rür Die
HYdeen Der OÖftiunDde ab{prechen, Löfen niemals ganz ab DD  ={ Sebensgefühl
Cer Tage N$3as Diejes VYebensgefühl Q nDYaifen aur allen Sebieten
zeitfigt 10 unberückfichtigt laffen DDELE ablehnen Dagegen Fönnen ‘ie

niemals ganz DDN Der Sormf{prache abfrennen, in Der Diefer nbhalt ge-
bofen IDiIrD %Jie Aerkennung Diefes STatbefjtandes rührfe unzähligen JICB
verftänDnifjen unD Hrerungen „SOrm muß INa bier ganz allgemein verfteben
Die Mr£ al{fo, ipDie 1a1 Seile ZUM Sanzen rügt Losgelöft DDN Dem Sedanken
Des Sanzen, welcher enfiveDder Anfang Die Anordnung Der Feile ereifs
Lentft DDEeLr e auts Den aneinanDer gerügten Seilen ergibt SJer
Sormgebung feiner 2eif Fann erit enfzieben, IiDenn inan jie ennenD
ND bemwmußt übermwinDdet on DIirDd jie auf jedem Sebiet Dem Darin Anfäffigen
unD Darin haffenden unbemwmußt Durch Das Umbild IiDenn nicht DUurcHh Die (Sre
ziehung, eingeimpff. B e mw uB£ FEönnen leje Sormen angemwanD£ werden, iDenn
fie Der Bergangenheitsmentch Denüßt, Den Snbhalt DeS berrfchenden Qebens-
gefühls 5 widerlegen.

%Jas IDAL NUXr PINe? Pleine weifung Q8Sir tehren unfjerer S OorDderung
Zzurück, Den Sedanken Der Sanzbheif i Das QXeben $ überfragen. Sbhm IDiDer-
itreben, DDN iDm Loszufagen, mware barer Cigenfinn DDer Unpverftand: Denn
PTC i{t ganz werfovoll un RTeime eiINeS rruchtbaren Sorf{cHriftes

HeDderen Der C3 Den Aufgaben feiner if mif£{cHaffen UnND ibren Y Öfen
iteuern wil, muß in Diejes eje einzudringen en In be{onDderer ZBeife
nach berichiedenem JICaß Dem OSftand UunDd Der Otellung, Dem lter UnND Der
Bildung enf{prechenD.

Und Da unfer ej]e in allen Sebenstreifen feine Berufung erfüllen Pann
ND wil, Oa alfo DIie Xebensfüle umraßt vbernehmen IDILE beitänDdig
unD überall jeinen Hur 1 Heich Des HKeligiöfen UnND Der Zijfen auf
Dem Seld Der jozialen Mrbeit uUnND Der Crziehung, in Den Ierkitätten ftofflicher
ND feelifcher Kunftleiftung Den Sebheimniffen Der VDolitik uUND DEr O©vtrategie
©olcdhe ssüle auf leinem KHaum ber{tänDdLich aquszubreifen, it unmöÖöglich D83ir
Pönnen ens vberfuchen auch Das E on ein agnis einige
Gtüce aus Diejem NKeichtktum Der Yebensfülle berauszuheben uUnD ibre Heein-
MAuffung Durch Das eje Der rücftrahlenden Sanzbheit in Umrißzeidhnung
zuDeufen.
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ie Icu tbare eit DerSanzheitserkennf£niffe ZeIgfi nı efiva
ausfchließlich m Betrieb Der Anwendung Des 2ifens auf DasQeben im auS-
führenden Berfahren Der Srziehung unD DesS Handelns:; wWDircd in erfter inie
Die Dr  uUng unD DIie Wiffenfchaft DDN ihr Defruchtef. YSir braucdhen Diefjen
ibren Sinfluß aur Die eif ND alle Helange Der Yebhre UND DPS Sebens nicht
erit müblam $ en $Jas Sanzheitsgefeß Dat {elb{t Naum DEr
PS { pricht unDd rorderf Sehör. Yenn IDIr au{chen unDd vberftehen, {in9 IDIEr
bereifs Den $opren Der lebensfäbigfiten „Statholi  en Metion“, im ifjen-
ihaftsbefrieb unD auf allen Bahnen, Au Denen uns Die Dfe unDd pratkti{dhen
Sragen Der Segenwart reißen.

%)Jas Hefanntere iDerDden IDIE eben NULr reiren, .;znr7  mn »eif gewinnen FÜr
enflegenere EinfiOtfen

%Jer Neu enfifanDdene O©inn rür Die Sanzbheit brachte Die ABiedereinfeßung
Der Nletaphufik in ihree Das WVerftänDdnis FÜr zujammenrTafjenDe, iDenNn
auch erit vorläufige Hypothefen in Den Jlaturwifjenfcdhaften eine nNeue Kunft,
Die DDN einem geiftigen Sanzen ergriffen, ibm 1P Seile unD Die OCMm gerügig
macht. ber auch Für DIie UND rür DIe biograpbifche Dr  ung PUL
wuchfen wertftvolle JCüßBLichkeiten. %Jas IDIE meift nicht e{1Häßt %ie
aus unzähligen Cinzelheiten mübjlam zufjammengefügfen Sanzbheiten QXeben
Der I3 lter UnND DEr Hndividuen galten ehbedem als leßtes CErgebnis, als
itein Der [9)  ung. $)as eje Der Rücftrahlung 0es Sanzen auf Die Feile
erömnefe Neue JXtöglichkeiten.

CSobald inNan Den Aerfuch agte, mif Der Xampe Der Sanzbheit DIe Seile
beftrahlen, erhellte Die „ Sotalität“ einer ge  ichtlichen DDEL wirt|haftlichen
CEntwiclung DDEL eiInesS Jitenfdhenlebens DI  ele verdunfkelte DDeEr verfcOmwom-
INeNe Cinzelzüge fie er{chütfterfe iOre Unmwahr{cheinlichtkeit erleichterte Den 1n-»
bayu In Das Sefamtge  ebe bemies einleucdHtend Den bis Dabhin angezweifelfen
cubhigen ÖSeift UnND Die HBeharrung Des AusfOHreitens $Jas p{iyQologi{che Ders
iteben Der JlCaften ND Der $ndividuen i{t eigen£flich er{t bei Den rückjchauenDden
Bergleichen Des aus SFeilen eiDvonNnNeENeEN Sanzen mif eben Diejen SFeilen MDO-
lich gemworDden. %Jie beiten ImDDernen Darftelungen baben wWir Dem einladen-
Den 3wang Diefes Sanzbheitsgefeßges verdanfen. UnDd mwWenn fich IDAS heufe
auch ZUTt YNCode geworDden, oberflächliche Snfkuitionen phantfaltifcdhen u
jammenfafiungen, (Deinbar mwejenDHarien Cbarakterfhau, u CUge-
riiH jeherif{cdhen Snnenblict Au erfraumtfen Zefensvertnüpfungen berufren
glauben, 10 E Das Pein rau unjeres Sefeßes jonDdern jein 3 iDerf{piel
San Dbauf zuerit Das Sanze aus zufälligen HBruchftücen DEr Seilzelen auf
Eonfrontiert Das {0 erhaltfene Semifch ME den vorher abfichtlich übergangenen
Cinzelheiten UND beitallt Diefes natürlich mwiderfinnige S abritat ZUM bezeich
nenDiten Srundmerkmal unD Zum eigenflichiten Sehaltstern Der enfchen
unD Der Se{chehniffe Man bat jle aber NUrL mi€t jeiner FaritierenDden 1n »
gebung mißhandelt Solche errbilder unD VBerunftaltungen Fönnen aber
Der Zobhlgeftalt unferes Sejeges nichts anbaben Dagegen i{t DEer AMufgang
einer bielverfprechenden Dbilofop Der Se Die nach Den LÜ
heren Ntethoden mißlingen muRfe, NUuL bei Diefer GCelbftbefinnung Der Sanz-
heit auf ir SEntitehen unND bei einem Jleubegreifen Der Seile DDO  =) Sanzen auS,
auf planmäßiger ÖOftrerfe NUL qusfichtsreich Jenn Diefe Dbilofopbhie bat eine
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MUrf gejeßmäßiger Niederholung vonWeltge{hehen UnND Mienfhenfchickfalen,
unfer ähnlichen Hedingungen, ZUTE Borausfeßung. ber nicht bloßDas; auch
Die O©piegelung DeS Sanzen In Den FTeilen, nicht bloß Der Feile iIm SGanzen,
enthüllf in Den Feilen KXräfte, 1e INan bisber nicht {fah Cntwiclungskeime,
Die erit offenbar wurvden, als INan anfchickte, Die reifeıu Das Sanze,
u pflücen. ZAenig beachtet IDuUrDe Die Eatfache Daß eine Jieuoftung Der S P=

{HidOdhfe Der Dbilof{opbie geraDde DD  } Sanzbheitsgef{eß QuUuSging zuerft
PINe Anfammlung aller pbilofopbifcdhen VProbleme, allein aus Der Ddee 1  A  brer
N öglichkeiten, Dann eine vorläufige CEinordnung DEr ©yiteme 8 einer nf-
wiclungsreihe Die Entdeckung einer Sanzbheit unND DDN Da aus ein gans
Cinblick Die Einzelfyiteme

ISenn iCH mich nı  ht fau  ”  {cbe, 10 gehörf Das ASerftänDdnis rür Diefes eje
ND jeine ASertiefung nicht HNUL in DIe {taubigen R  aume  ” Ur  A Cammlungen theo-
re  er IZeistümer, fonDdern In Die KRüftkammer DesS enf{chen, Der jeine
Zeif ir Ziffen UnND Die Jitethoden ihbres Dr  ens YörDern mi

S  it Ul Llariten Zeig fich vieleicht Dieler ASirklichkeitsgehalt unjeres Se-
es bei jeiner Anmwendung aur Die ÖCitaatsweisheit S iit ein großer Unter-
1e ob PIN Otactsmann aus jeinen politi{dhen Hiaßnahmen Die einer Elugen
Herecdhnung DPeS HMisalichen Im 23SiDderitreif Der maßgebenDden Ötaatsinterefjen
jeines SanDdes UunD Der anDdern faaten enf|pringen, einfach egin Sanzes bildet
ND be Diefjer Yeiftung als Dem Hauptwerkzeug Jeines politi{cdhen O©piels iteben
bleibtf DDer Db 12 10 eiDoNNENE Sanzeinficht wWieDder auf jeine Cinzelmaß
nahmen zurüc{OHreiten Läßt unD jeDde {einer Ctaoctshandlungen DDN MDLGEN
na Dem Sanzbheitsbild, Das ibm Die 3irklichkeit unD DIe Crfahrung beutfe
ge{chentkt baben, umtTorm£ unD Neu ge{taltef.

Gebhen IDIE 908080 8 » IDIie DaSs Ganzbheitsgefeß im Rücftoßp aur Die Seile
einen ungeheuren Cinfluß auf Die fi££liche Bolendung UND Die Erziehung Q1US-»-
bf (Ss i{t PIN bedeuffamer Unterf{chieD Db INan aus Dem Drang PINPS mi

leidigen, e rühlenDden Herzens Z8obhltaten ipenDef unDd {oziale Mrbeit
leiftef DDEer ob INan mübhjam DurcHringt bis ULE (Srfennfnis DPS YinlPs-
gaNnsen DPeS Ntenfchbheitsgedankens, DPeS KXörpers Der Cbhriftenbheit mf C1IUS
als Haupt bier befeelt ND befruchtet j Das Cinzelwerk unerhörf Neu mif
Dem Seift Dem ISprt ND Der ©inntülle Diejer Sanzbheiten %Ja weifetf {i Das
ufüällige zum QIefentlichen, DaSs LEIN Derfönliche zUumM allgemein en
(cOlichen unD SCbriftlichen PINe? CEindheit umipanntf Loje gerügte Seile %er
en Der fich 10 DD  e} rückfjtrahlenden Sanzbheitsgefeß erleuchten unD rühren
Läß£ geh ordht nicht einfach idönen Augenblidseingebungen jeiner iqhönen
Geele: i{t DD  =} Aefjen Der Ntenfhengemeinfcdhaft, DeS erlöfenDden unD
erlölten HIlenfchbheitsganzen gepadctf; Das INWefenhafte 2zwWingt in ZuUTC unenfrinn-
baren unD DVCH Yreimillig ergrijfenen ItotmenDdigkeit Diefe „rreie JlotimwenDig-
Feit eiINe zeifmweilige Aohltätigkeit ULE bleibenDden ND zwingenDen
Crfenn£fnis Dienftpfli Ilaächfiten %abdvon IDIC aber Das innerite
Gein DEr Yiebeshandlung ergriirfen PINe? Umlagerung Der HBeweggründe 1e8£ eIN;
Die BZeharrlichtkeit IDIEe DDN {elb{it auS Diejer Durdghdringung Der Seile
mıf Der Ddee DeS Sanzen S%Jenn Heharrlichteit ift $iebe zUum iel UnND Den
freibenDen BeweggrünDden HusDdauer i{t Das (Sinsfein Des Y3ilens unDd Se-
mufes mif Flar erfanntfen ND veit ergrifrfenen Ian Q$Sie NUr RIN en
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wirklich aus fann,Der DieZukunft mebrlLiebt alsDenAugenblie, weil
Die Siebe zunm Augenblictenfnerb uUnND verblenDdet, D Fann auchNUuL Der Menfch
bebharrlich bandeln, Der Das beharrende Sanze mehr Lieb£t.als DieMHüchtig en£-
{tebenDden Seile %Ja Üun aber Das Tagmwerk ausSeilen befteht UunDdMan 4ie
Lieben muß, ibnen Den el ND Die AHufmerkfamfeit Der Crfolgficherung
Zzu widmen, {o mu  iYen eben egje taglebig-Dauerlofen Feile mf Der 2efenheits-
behbarrung Der Sanzbheit gefüllf werDden.

83ir begannen mit Dem Cinfluß unferes Sefeges aur 12 {oziale Mrbeit uND
{inD bei jeiner Jieu  Öpfung Der BHeharrung überhaupf angelangt $)as mu
{0 Fommen SJenn Der Cinfluß unjeres Sejeßes auf jeDdDes voltommene
HanDdeln eg jeinem Zirkungsbereich nofmenDig ver{QOlofjen SÜür Die
Gelbiterziehung SUum beharrlicdhen HanDdeln unDd $ einer reit ge  Dojjenen Der-
{önlichkeif frägt  LAd Denn auch Die richtige Anmwendung Des Sanzheitsgefeßes fehr
viel bei

He vollkommener UND gefügiger Die wicdhfkfigeren Cinzelheiten unjeres
STagewerkes einem Sanzen DDON I8Sprf UunD Oinn zufammen{OLießen, 1D
einbeitlicher erweift auch unfjere Cigenart 10 AusSsgepragfter bilDef
Das AUntlig ab 5 in 1 geref{tigfen Derfönlichkeit ber auch auf Diejem
(Sebief {{t Das Sanze niemals PINe bloße Cumme DDN Cinzelhandlungen (Ss
ragf eit beraus AAd  ber einen zufammengerechnefen Endbefrag ÜJenn zwifcdhen
Den Cinzelhandlungen DesS Tages bilden nofwvenDig ASertnüpfungen, Der-
Hältnifje unD HBeziehungen Angleidhungen UND gleichtam Überquerungen
tormen jicH O©ie verDden erit 1m Augenblick Der Sanzbheitsgeftaltung als Se-
IDINN UnND ASollertrag Der Sagesleiftung {ich£tbar UnDd nocH mebr Der IDEeL£-
volfte innere, fügliche Sorf{chrift DeS Ntenfchen DIC erit Im hb£ Diejer
Sanzbheit oltenbar; Denn 1Oon Die CGumme Der aufeinanDder bezogenen UnND
mifeinanDer berEnüpffen S eiltfatfen iit als 1m feelifchenen zumal,
Peine bloße 2lDDdition: Trzeugt DOCH Die Sanzbeit gleich bei ibrem eriten n£-
itehen eine NEeUEe gell Bereitwilligkeit unD SreuDigkeif Seichtigkeit UND Auf
gelegtbheit ZUum Sufen $)as bier DbmwaltenDe D19 eje fann InNan gar
nicht efonen Hede 2908%) CEinzelheiten aufgebaufe egeli Sanzbheit
IDICE einer fich HND Durch f beftebenDden Yebensäußerung Der geiftigen
Derfönlichkeift; jeje Sanzbheit vberliert ım Augenblic ibrer Seburt Den Cba-
raffer Der mechanifchen Zufammenfeßungen aus Hedingungen UND Teilen:
tie als vollkbommen NEeUeE Geinsart Da

Um alio bei{cdhmwingt UunD nafurgemäß auszufchreifen, DICD INan nı  h£ in
eriter $inie 12 Bervolkommnung Der DDN Der erworbenen fiftlichen Sanzbheit
abgefrennfen CSinzelhandlungen anitreben, jDonDern DDLK allem Den NSSprf UnNnD
Ginn Der erworbenen unDd er{OhlLoffenen Sanzheit aur Die geplanten Saten UunND
SGedanken mwerren IC en alfo wieDder Die RKRüctrahlung DPeS Sanzen aur
12 Seile $a nämlich Die ASollEommenbheit Der Sanzbheit IDI? IDIE en Die
Der Eeilfumme überragt, WwmiIrD nofimwenDig auch Die Durchdringung jeder S pil-
Dandlung mif M Sanzgeift Den enfchen D  er beben als eine fittliche
Anftrengung, welche, DIe HBefrachtung Der Seile verfentf, 1e}je Sanzheit
nicht in Kechnung Dringt. ebn jelbitlofe Handlungen geiltigen
3Zumwachs, Der iDeif größer i{t als Die D CGumme Aufopferungen.
Yan IDIC alfo {(Onelliten weiftertommen UnND auf Der geravdeften Qinie
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ZUum Sipfel {treben,wenn man Den fatfächlich erreichtenan immer
DIieDerzum aßftab nimmt unDd nach ibm alein Die Gelbftanforderungen
jeineZeilhandlungen bemißtf. ISie DI  ele jit£Lich Do  ehenDe NMienfchen DPU-
Derben ©piel ND QXaune, weil eunenfivegt aur }e abftratte VYolkommen-
beit ibrer SESinzelhandlungen Itarren, Lultig Yragen: S  12muß mein
Sun unD Saffen ausf{eben, Der eritiegenen G©eelenlage guf pPnf-
iprüche ? %Jie Semwiffenhaftigkeit, Die “Nilde unD O®üte, Die %XJemuft unDd Der
Otarkmut DDON MOLOEN {ollen alfo nicht blo® eine Öteigerung Der enffprechen-
Den Tugenden DOnN beufe bedeufen: jle jollen Den ganzen NEeu ELTLUNGENEN Geelen-
itanD einfeßen, Uum DaDdurch Den CEinzelakt nach Dem iDm einwohnenden Hegriff
mit ein zu erfülen, m€ Dem ©Oein Der enfiprecdhenden Eugend alto aber au Ber-
Dem auch jeDer Handlung Das be{onDdere Giegel DEr Derfönlichtkeit aufdrücen.

j1eje Srundlagen Der Gelbftzucht führen Uns U CErziebungswerk U Der-
Daupf. Auch iın erwmachfen wertvbole Erfennfniffe au s Dem Sanzheitsgefjeß.
Mreift begnügt INnan mıf natürlichen KReihenfolge DDN Erziehungs-
maßnahmen, Denen pädagovogijhes Sei{chiet ODer Gar Senie STreffficherbheit rür
Den Augenblick unDd {ogar Den 3ug einer einhatftfenDden Cinbeit verleihen Fann.
ine beimwußtere CErziehungsmeisheit jammel£ leje Cinzelbeiten einem
Sanzen, ZUum Zefen Des Erzieherifchen unND bildetf DArCaus eine pädagoaif{che
Lbheorie, Unfer eje rorDerf unD erfülf mebr;: Man weiß on DIie ÜE
FeOr DD  =} Sanzen ® Den Feilen: Die Heantworfung Der Strage: U8$ip Fönnen
1e bejondern HJtaßnahmen Durch Belichtung mIif Dem SlanzDer Sanzbeit
einer innern Durcdhdringung mif Dem wejenbhaft Erzieberifchen umgerormt
werden 7 Alfo eine ache welche Die pädagogijiChe ZBinNenfhaft TörDerf unD
Die ausübenDde Srziehung auf NEUE, Iruchtbare Sedanken bringtf.

%Jamift bängt noch ein anDderes erzieherifches Droblem zufjammen: Die Srage
Der Semeinfchaftserziehung, Der Erziehung einem objektiven ©yvitem. Sinige
wolen Diefe Srage Löfen, indem lie Den einzelnen gleich DD  3 eritenAuftakt
DDN öben ber mif allen OSturzwelen DeS ©yftems überfchütften UND 10 in Das
©yitem mebr DDEer minDer binein zipingen eine VBergemwaltigung Der Der-
{(önlichkeit anDdere balten 1e Srage rür gelöft IDenn ‘ie Das $nNDi-
DidDuum Das O©yitem beran rühren ibm Deufen Das O©yftem wirken laffen
mit janffer Semwalft Das ©yitem mif Seffeln Der iebe unD Der Begeifte-
LUNg binDden, bis tein ISertk PINe Umftormung Der inDividuellen Sormen i
Die O©yftemsgeitaltungen, volbringt.

Auch Diefer 2e0, DDOM eriten allerdDings wefjentflich ver{chieDden, irD Dem
Qanzen en{chen nicht gerecht. S Der einzelne in Das ©yftem reit eingebauf,
DDN alen lerben unDd usteln DPS C©yftems lLebenDdig ODurhz0ogen, DOM Bluf,
Das Die Sanzbheit PINPS Urdnungsgefriebes erfüllf Durchflutet Dann muß Die
Kücktehr UL urjprünglichen ndividualität ItafffinDden DDELE erziWDuUNgeEN
wervden, 12 perfönliche SrunDdart muß {i S£üct Caln mIif Dem LebenDig
aufgenommenen Semeinfchaftsideal auseinanDerjeßen, Das Fieffite Cigenfte,
Derf{önlichfite muß WwWieDder QISort Fommen aber aquch DAS ©yitem Muß ©iß8
unD Otimme behalten Hus Dem Hin UND Her Diejes ISeftfampfes a1s Den
2 wiefälen Diefer Keibungen wifchen nDdividuum ND O©yftem eritebht erit
Die abgetklärte jelbitänDdige Derfönlichkeit unD Das unbeftechliche LPeUE OGemein-
{Daftsalie
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Diefe i{Oungmißling£ nNüu  }allzı baIufg, tveil ı(1 0as SefeßsDerRKüc-
ftrablungnicht Fenn£ DDeLr nicht anmenDet.

%)Jas e}e Der Sanzbeit in ibrer Rücftrahlung auf DIP STiefeWwirkt träf-
figenD DDELr £rofjtvoll erLöfenD aurechfe unD unechtfe Berufe Ccht i{t PIN erp ,
in Den Die SrunDdidee und Das Hauptfftreben DesSefamtlebens in jede einzelne
Berufsbefätigung eingerügt inerden Fann. 3D Das nicht möglich E, iDann
immer alio Die Herufsarbeit außerhalb Der Srundricdhtungen unD DEr e  en
QISertbeitimmungen Des perf{önlichen Yebens unD jeines inner!ten OCinnes iegt£,

jie bereinfamt UnND heimatlos IC feinDlich innerhalb DPS Yebensganzen
hinDdrütet Da Laftet auf Dem Jltenfchen Das Unglück nechten Herufes
Heufe ein rait nofivenDiger Sal ereifs pin LanDdläufiges ©chicefal Y$Sip DIie  fe
Fönnen gar nicht DDN Der Y{of Der Zeif überfallen UND gemürgt borjichtig UnD
ELug wäbhlen, 1IDAS ibrem Sang UND Seift enf{pricht jie muyen eilig erralten
IDAS fich ibnen ralt zufüllig bietfet Bei Diejer Sragödie DPS Berufsglückstpiels
Das jeinen böjen Bitferleitfen Yaft gleichgültig macht Gein UND Ilicht-
tein, erı Heinf jenes eje unfjeres gegenmwmarfigen Sebensaefühls als DunDer-
Har umgeftaltenDde unD DeilenDde Xraft %)Jie einzelnen Herufstüätigkeitfen rügen

nofmenDig icgenD einem Sanzen zufammen, einem UnNDdrgAaNi) Hen aller-
ing 1m Sebiet DPS unechten Berufes, einem erfünftelten, äußerlich
zwangsläufigen, ungeiltigen, Qarakterlofen, unper{önlichen Sanzen NCın Dan-
Delf P Darum, in Diefjer unglüctlich geborenen Sanzbheit I8sert
finDden, Der Den zeugenDen Zellen nicht wirken Eonntfe, IDeL PI Darin u  ber-
haupt nicht Lebte %Jas mir NUr möglich jein, Denn Inan Diefer DPL-

£rüppelten Sanzbheit jozufagen Beruf gib£; INaAN erhebt tie AZUT Auf
gabe, eine Keorganifation, PINeg 283andlung Der Seile innerhalb Der einzelnen
Herufstätigkeiten volführen. (Sine Dem SndividDuum icOlecht DDPELr gar nicht
angepaßte Sebensganzheit Fann Durch Seiftung Der Sanzbeit a1s Dem
per{önlich-befonDdern Are  1I$ berausgehoben, aur DIie Cbene DEr nofleidenden
Semein  art geftell£ werDdDen ND Damit IöSert UnND ©O©inn erbalfen, Den
‘ie in Der Vereinzelung eines Cinzellebens gar nicht baben Fonnte. $ie PInN-
zelnen $SprFe innerhalb eines unechten Berufes laffen Dagegen DIe
Oiverer auf Die Höhe Diejes ©emeinfchaftsfiinnes emporbheben, eil jie afenı-
IDs aufeinanDder folgen, bei Diefer aqD unD ibrem {tänDigen Sruck auf Das
Sem  ütf  n PFeine {(höpfer auje AULE Überlegung, ZUL Umf{fegung aur n
Deres Nlaß auffommen lafjen Gind aber Die Cinzelheiten irgenD
DBerufsganzen, ivDenn auch einem mißliebigen unD quülenDden, verbunDen, 10
liegt DRer ® unferfucdhenDde foff aur breiferer Pann feine Aerglie-
DEerung uUND Verarbeitung auf eine rubhige HlußeftunDde berlegen Auch ebt
iNnNan Da Die Zufammenhänge mitf Der Semeinf{haftsnof leichter UND Deutflicher
UnDd 10 enfDert mMan in Diejer Sanzbheit ein Gemeinfchaftsf{chicfal Das INan

nicht bloß ächzenD fragen mMuß Defjen fapferes Crtragen nüß£t Ja Der Semein-
Haft nüuß£ ihr mebr als Yiorte ND Umzüge zugleich eine ragarbeit

welche Die geiftige Eragfähigtkeit Des felbftlos-ent{fchlofjenen STrägers mebrf:
gin ungebeurer Sempinn rür Das KXoben UnDd gleich zeigen Die Crfolge Diefer
Kücftrahlung Der Sanzbheif. %)ie einzelnen Berufspflichten {eDeS bejonDdere
Q$SerE iIm Berufsdienft IDIC auf DIie Höbhe Des Dienftberures gebracht.
YNian leiftet einen Semeinfhaftsdienit, Der 10 wertvoler Ü, Je {e  DIer
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fhafft wührend Der Olanz Diejer GSGelbftlofigkeit felbft in Lüc bringt,

Dem DaSs Dunfkel Der bisherigen HBerufslaftLlanafam weicht Diejle Rückftrahlung
Der Sanzbheit auf 1ie Feile ert auch Die Suft ZUT ervollkommnung Der
eigenen eiftung, zum ©cohaffen eines eIgeNEN ils IDDgegen eifter-
leiftung bei ungeeignefen foff Leicht berlagt Denn Die jiegreiche CEigen-
ar£f (96)008 PiINer 2Yerkitaft ND mitf ZYerkzeugen, Die in reindlichem egenfa
ZUIM Cigenften uno Hunerften DPS Hrbeifers iteben rer Sebenstraft unD
Tüchtigkeit gemwaltig gebemmtf.

3enn jeje Srfolge PreifsS s Dürren Holz DeS unechtfen Berufes fichtbar
werden, IDaAS DiCD Das eje Der Kückftrahlung erit leiften Im Keich eInNeS
echten UnND reiren erures 83ir wolen bier NUL PIN? einz1ge olle jeiner Q$Sirf-
{amteit berühren, Da ibre große Hedeufung bisher niemals erfannt WurDe.
12 einzelnen Lütigkeiten echfen HBerufes Fönnen im Anfang DPS
Herufslebens talfchen Sanzbheit verbunDen werden, IDel Der
Illann, au S Ilangel NNERerLEr Crfahrung uNnND unmethHoDdifch jeiner Celbft-
befinnung, ”  ber anziehenDen, IqQÖönen unD ibrer Mrt großen Jlebenfachen
Das Iefentliche Dergiß£ Sin Yebhrer fiebt DIie Sanzheit jeiner Irbeit DOLC»
ebhmlich 2achstum feiner pädagogi{chen Erfahrungen ND (CSinfichten COhP
bald DEer 10 Setäufchte HUn er{ucht Die er{ chlofjene unfachliche Sanz-
heit aur 12 CEinzeltätigkeiten zurüczulentfen, in e XicHte Diejer Sanzbheit
Plarer erfennen ND 5 Seiftung anzufeuern, enthüllt fich {elb{ttätig
Die unbemwußte au  ung %Jie ASoUltommenbheit Der Sanzheit Läß£ fich mit
Der vollenDdeten SCinzelleiftung nicHE in Cinklang bringen 1e Hteifterfchaft
Diejer Feilhandlung TorDert PINEe Hingabe, eine egeli Anpaffung, einen
ASerzicht auf el ünfche PiInN Herabifteigen Kleinigkeiten, Die lebhaftem
egenfa teben FA irrtümlich eivonNNENEN Sanzbheit uUnND (D DICD Der
Hnhaber, iDenNn nicht Die Unechtbeit jeines Berufes (Das ipare  A unjere
VBorausfeßung), 10 DDcChH DIe Unrichtigkeif feiner Zufammenfaffungen Der Sanz-
beit erfennen.
( i{t au ch eine Dantbare UnND erhebenDde Aufgabe, Drei bedeufijame religiöje

HBewegungen unjerer eit ausS Dem Sanzbheitsgefeß abzuleiten Die Bewegung
zZUumM fiereren Aerftändnis Des gebeimnisvolen X örpers Cbhrifti unD jeiner
Auswirkungen 1 ©inne DeS bl Daulus Die liturgifche Hewegung unD Die
Crerzitienbemwegung; Drei Srößen, Deren Jleubelebung in unfern Tagen, Inner-
halb Der tatholifchen IS3el£t nicht leugnen f

(&Ss gil£ zunäD{t, Die Seile jedereinzelnen KXraftmittelquelle einer fOhön Gge-
{OLoffenen Sanzbheit einzuverleiben, {oDdann aber alle Drei Segenftände in Cem
Sliedfein innerhalb überragenDden Sanzen begreitfen Heides aber in
eben Der Kichkung Die Dir als Ausdruck DPeS moDdernen Sanzbheitsf{trebens
bezeichnet baben, al{o nicht bloß Die O©inngebung Der S eile Durch Das Sanze
Das lieg£ bereifs im Sebensgefühl DesS Barodt jonDern eine „reflere Yleut-
fajlung Der Feile Durch Die au ibnen er{chloffene unD aufgebaufe Sanz-
beif Haben IDICE aber einmal Diejen Befitand im Slauben erfaßtf 10 FEönnen
WIE, nach Dem Dbmaltfenden eje Der RKRücftrahlung Der anzbei auf Die
TFeile eine suüle DDN Lebensäußerungen Neu enfdeden, Die Den Fatholi  en
enfichen tormen uUnD vollenDden, Die jein Denten, Süblen unD teine Umereis-
wirkfamfkeit beitimmen unD Flären.



Sin Seje Vebensfüle 07

5m BereichDes„myftifdhen RXörpers Chrifti“ wollen IDICNUL ein einziges
Stückaus Dem borhandenen Keichtum beben
ie Srage Der Hutforitfät UND Sreihei£ gewinnt 21n Anfeben,

wDenn man jie nı  HE ausf{chließlich DD O©tandpunEkt Der Befehlenden unD Se-
hbordhenDden, Der Hegierenden unD Der Untertanen, alfo DD  3 Otandp un?f DON

eben- unD übereinanDder LiegenDden Kräften UnD Xreifen befrachtef DnDdern in
Den paulini{chen SeDdanken DDN Haupt unND Sliedern einfügt£ Cbhriftus als
Haupt ND Sebensf{pender PIN2S KXörpers, Der aus allen riMten De{teht aus
allen Urdnungen Der Xirche aus allen Dienftleiftungen Den (Sliedern Die{es
Rörpers, aus allen_ auggeübten mtern uUnD vollführten Dflichten zufjammen-
gerügt iIt UunND fich ausmwächft AUME Bolmaß Des überge|hichtlichen UunD U Der-
perfönlichen CULUS Defjen oben aber Dennoch irgendmwie einheitlich DPL»
bunDden it mitf jeinem biftori  en Dajein als Deffen einhaffenDe unD eingehörige
Sorf{eßung %Jas f PINe? Sanzheitsgröße allerdings, Deren Aufbau, Deren Zellen
unD Urbeitände nich£ ableitbar {inD aus Asernunffermägungen, ge{chichtlichen
Unterlagen ND CErfahrungsnachweifen IDIE Fönnen leje SLieder uUunDd Diefen
KXörper NULr iIm ISorf Cbrifti DO  } Ieinftock unD DDON Den Keben UnND bei
Daulus aufmweifen UnD ausDdenken Gobald Die dee Der Sanzbheit unD 111
heit Diefes NXÖörpers aur Das CEinzelglied zurücftrahlt IDIC {1CH Diefes SlieD
als geborchenDder Seil Demwuß£ Daß eil eines Nörpers jeines N örpers,
Ut Dem wefjen£flich gehörtf ND Diejer Xörper rfeilf Durch Slieder,
Die auch jeine Slieder, jein Hefißgtum finD Befehle unD beitcht eD0r]am
er örper hörtf Da gleichtam auf jelb{ft DEr Herehl DICD wörtlich
zum Dienft Sanzen, unDd Die Crwiderung Des Sehordhenden gehörf als
nofwmenDige Intfwmort Des Örganismus ZUum Yebensganzen %)ie Sdee DEer Sanz-
hbeit hebt 10 Den mißLiebigen Z)ualismus DDN abgefrennter Iitacht UND 2[-
Dängigtkeit auf HND mildert DIie zwei {chroffen Segenfäge Des gebiefenDden Mn
jebens unDd Der fich Deugenden Sreibhei£ AUL Sinheit PINeS einzigen Sebensitromes

©chwieriger ilt Die Srage nach Dem Aufbau Des lLiturgifchen Sebetsganzen
aus gewifjen Slementen unDd Die Anmwendung unjerer Zheorie DeS Zurüc-
werfens DDN {Ohöpferi{cdhen ©trabhlen Diefer Sanzbheit aur Die Seile

%Jas Sebet, Das C1LUS jeine Apoftel auf ibre KBitfte gelehrt baf, Das Ydater-
Unfer, i{t unächft eInN inDdividuelles Sebet aber DDCH mi€tf Flaren Semein-
1QOaftsgepräge, IDel nicht Das Nein {ondern Das Unfer ef$ Die Sührung
bat Sg iit ein eigenfliches apoftolifches Sebief eil P unäch{t DIe Semein-
jamtei£t Der Anoftel AUIH HAHusdruck Dring£t {oDann aber ibre Dienitiendung —_
Die INlenfoOHbheit Im Ynbhalt Der CEinzelbitten berfinnbildet

%Jie VBerfammlungsgebete Der enfitebenden unD wachfenden icche ind AU»-
na auch NULr Sebete einer emein  art religiöfe AUmtsgebete linDd
noch Peine Liturgifchen Sebete. GO©ie werden Dazu erit Durch Die ASerbunDenheit
aller Betenden £ einem gemeinjamen Dienftverhältnis Sotf£, UnND Durch
Die Richtung aller Sebete auf einen einbeitlichen, goffgejeßtfen Segenftand.
%)Jamift fommt eine Sebetsganzbheit DDON {elbit unD begrifflich in Die Qiturgie.
Diefe Sanzformung Ffann, iDie IDIE gleich en iverDden, noch nd  “  ber beitimmt
DerDen. Nan eDdenke aber mwmobhl hanDdel£ in unjerem Sal nicht
Das lLiturgifche Sebet als folches PS hanDdelt vielmebhr DIe Ern P U B-

EUNg DeS lLiturgi{cdhen Sebetes in unjern Sagen, Die Erflärung Diejer



in eb ü

eIDEOUNG al  IDdem Lebensgefühlunferer Zeif, Die $Srage, obDiefer Nett-
ftrom QuUS Dem Sefeß DEr Sanzbheit abDlieiten Läßt£.

Auch Die individuellen Sebete DeS Cinzelmenfchen fjammeln iDdenn INan
fie finnvoll berrichtef, einem Sebensganzen, Au einem bejondern Sebets-
ganzen DeS befenDdDen en{chen %)ie liturgifchen Sebete verenüpfen Durch
Das Band Des KXircdhenjahres unDd Der Vaframentalen Semein  art Durch Das
Hand Der BerbunDdenheit Der GCGaframente unfereinanDer UunD ibrer einheif-
lichen Anpaffung Die wichtigiten Sagen DeS NitenfhHenlebens $ einer Sanz-
Heitsgröße eigener |YUrt %er NEeu ermwachenDe O©inn TÜr eine ©anzbheit itreb£t
uu  _ nach Der Öpfung einer Sefamtaröße aus beiden Sanzbeiten Der
inDipvidDuellen UnND Der Lifurgif{chen Sebefe. UnDd Da greif£f Denn unfer eje
DRer Rückftrahlung DEeS Sanzen auf Diefe beiden S pile müchtig e1in. Sm
Diefer HZeftrahlung {ucht jicH Die inDipvidDuelle Sebetsganzbheit aur Die Sanzbheit
e litfurgifchen Sebetes einzuifellen, UnND Die liturgifche Sebetseinheit DPU-
DinDet 100 mıf Der befonDdern feelifchen Urt, mif Den perf{önlidhen jeelijchen
Iöten, mif Der inDividDuellen Cigenverfaffung DPS beftfenDden Cinzelmenfchen.
Und eben Dann {iqOlägt 12 Seburtsitunde Der lLiturgi{chen Bewegung. Auch
jie alfo i Bann Jenes Sefjeßes Der Rücftrahlung Sanzbheit gur
Die Slemente.

12 Crerzitienbetwegung bängt ebenfulls mif bielen, itar£geDdrehten Säden
unjerem Sanzheitsgef{eg.
fls Honatius anrefa Den Crerzitien arbeitefe, überfam Dn eines

Tages, Ufer Peines STluffes eiINe alumfaffenDde Crleuchtung, Die (D groß
UND Flar IDAT, Daß e, nac jeinem eigenen Seftändnis, Ur  n allein a1LlS»
reichte, Den inn un Hnhalt Der I$3eltf IDIP jie Der Staube bof allfeitig 5
Degreifen. $)as fann HUL PINeE Sanzbheits{chau gemwefen jein, Denn eine noch o
Deutfliche Cinficht in Cinzelbheiten DECMAOg niemals eine 10 umfafjjenDde Semwiß-
Deit Au gewährleiften.

Yian ‚903800) Faum inDIie Hrre geben, ivenn INaNn Diefe Einbeitsfchau in Die
innigite Berbindung bringt mit DEr Cohlußbefracdhtung Der Crerzitien, n  ber Die
Yiebe Sott

Hat alfo jemanD Die Bollererzitien guf bolbracht, bat Die zujammen-
TafjjenDde CEndbefdhauung lebenDdig in aufgenommen, D müßtfen eigenflich
alle vrolgenDden Crerzitien unDd Das DazwijchenliegenDde Soben DD  } Slanz
Diejer CEndbefrachtung überftrahl£f wDerDen UND DDN ibr augsgehen Ion Diefem
Otandpunekt aus iit Die beufige Crerzitienbewegung veritehen. Gie befagt,
iDenn INan ‘ie in ibrem Bollfinn UunD i—_ iOren  4 Tiefen ergreift£, nicht einfach eine
allgemeinere Berbreitung Der geiftlichen Übungen AA  ber Die verfchiedenen
SftänDde. Gie bat vielmehr eine Doppelfe Aufgabe 5 erfüllen: Die Öffere
Ziederholung Der Crerzitien im Einzelleben; Dann, DDLE allem, Den Aufban
Ner rolgenden Crerzitien auf Der Srundlage aller borangehenDden. I3enn Die
zweife ure nicht eritiegen DDPr mwenigitens nicht erftrebft wiItcD, Fann Die Bepo
mDegung nicht anbalten.

Crreicht DICD aber Diefe zıweife Aufgabe NUL mif DeS Gefeges Der
NKücftrahlung. %$ Jie Durch 1e jedesmaligen Crerzitien FILUNGENE Sanzbheit Der
übernaftürlicdhen Yebensfülle mMuß ag ag zurücwirken aur Die einzelnen
Handlungen jie mMuß maßgebenD eintwirfen auf Die Mrf UnND Die Auffaffung



De UB Dorf beg nN, Man Das eßfe S  al auf
DOrfDat

Gofchafft DasSGanzbheitsgefeß, in jeinem egjen erfaßt£ UND jeinen innern
KXräften enf{prechendDDurchgeführt, eine ungeahnfe Yebensfüle.,er MNienfch
Der Flaren Weltanfhauung mMuß all fein en (SrFennen UunD Slauben 5
eINer einheitlichenSanzbeit Yormen UnND reitigen %)Jie abgeflärfe unD itarfe
Verfönlichtkeit IDIC Diefe Aeltanfhauung 5eginer lebenDdigen ISirklichkeit Des
Handelns in Der eigenen Bruft geftalten UnD i einer gef{Oloffenen,nachaltigen
rbeit Der Ummwelf£ truchtbar madchen. B  “

83i aber Deren Der Flaren ZYeltanfhauung ZUu eigenem (Entdecken
ND Sor{chen ausgreifen, (D muß DDN jener ELLUNGENEN Sanzheit aus zum
Cinzelwifen unDd Sinzelertennen zurücjOHreifen uUunND Diefe FTeilftücke»
mancdhmal umformen, im $icht unDin Der Xraft Diejes Rückftrahls Der Sanzbheit.

SSil DIe abgetlärte, fiUr  AA ibre Zeit wirfenDe Verfßnlichteit Den innern OGtill-
itanD unD Die alım  „iDliche ASerfteinerung vermeiden, {0 muß tie unaufh  D  rrlich
jeDe CEinzelarbeit, jeDde SCinzelhandlung einer Mr£f iedergeburt wingen;
Die per1Öönliche Irt hat Da nicht bLoß, möglich{t vollkommen, im Cinzel-
werk Doirfenbaren; fmehr erforDderlich. %Jenn 12 ZABerfchmelzung Des Der
{(önlichen mit Dem OSeift Der SCinzeltat Pann aus einer unbemwußten Sewohn-
beit enfitebhen. Yan irD alfo Dem eje Der icftrahlenden Sanzbheit enf-
iprechenD, Den erreichten Bolkommenheitsftand, DRer immer vachten niemals
ruhen joll, Demwußt Der Cinzelhandlung { Gelbftzucht unD im Semeinfdhafts-twirkfen unferlegen; nicht bloß auf Der DDEr Der anDdern Ofrece: Im ganzenBereich Der Vebensfüle.

YCur IDenn twir Diefes Segenwartsgefeß Des 9780ra Der Sanzheit auf
alles befjonDdere SJenfen unDd San zu unjerem Yebensgefeß machen, iverDden IDIE
Im O©Gftrom Der SGegenwart beiteben, manchmal j0gar ibn beberr{chen jedenfallsnı  DE in iDm verfinten.

Stanislaus D, 1nın Borfkowsti
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